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5tengels Rücktritt
Man iſt ziemlich allgemein der Anſicht daß Freiherr

von Stengel mit ſeinen neueſten Finanzprojekten geſchei

er Se Wünſchelrute die neue unerſchöpfbare Goldbronnen

tdecken ſollte hat er nicht beſeſſen Er ging etwas
Iprriſch ſeinen Weg für ſich Jn der Anſicht beharrend
u ſei er im Alleinbeſitz des alchemiſtiſchen Geheimniſſes
Die man aus Nichts Gold macht glaubte er ohne intimes
Einverſtändnis mit den führenden Parteien des Parla
ments auskommen zu können Damit geriet er auf den
rrweg in die Vereinſamung wie man zu ſagen pflegt in

die Wüſte Nur noch das Zentrum harrte bei ihm erwar
tungsvoll aus Natürlich Dies iſt ja die Partei die
allen großzügigen Reformplänen am meiſten abgeneigt iſt
die immer wo es nur angeht zu Stückwerk und Flickwerk
greift und um die Reförmchen ſchachert und handelt Kuh
handelspolitik des Zentrums Jn letzter Linie wurde ſo
das Zentrum auch für das Fiasko der beiden ſeitherigen
Stengelſchen Finanzreformen denen der Charakter der
Halbheit angeheftet wurde verantwortlich

Hie lex Stengel die unter der Ueberſchrift Kleine
Finanzreform nichts als einige rechneriſche Verbeſſerun
gen in dem Finanzverkehr zwiſchen Reichsſchatzamt und
Einzelſtaaten brachte war nur eine Scheinreform Gewiß
war auch dieſes Reförmchen nötig und zeitgemäß Die Be
ſeitigung des Ueberweiſungs und Urnſchreibungsballaſtes
um den es ſich hauptſächlich handelte diente dazu die
bureaukratiſche Dienſttätigkeit zu vereinfachen und alle der
artigen Verbeſſerungen ſind natürlich willkommen Nach
dem erſten Anlauf folgte dann die zweite Finanzaktion die
ſogenannte große Reform die darum ein ſo klägliches
Reſultat erzielte weil das Zentrum ſo tat als ginge das
ganze finanzielle Reſormwerk es nichts an Das Odium
der Durchbringung der Fahrkartenſteuer und der ſonſtigen
meiſt verfehlten finanz politiſchen Maßnahmen wurde von
ihm der nationalliberalen Partei aufgebürdet Der ſchließ
liche Endeffekt war der daß nach der Einführung der ver
ſchiedenen neuen Reichsſteuern das Defizit um nichts ge
beſſert war 200 Millionen Mark Jahresmehrbedarf blieben
nach wie vor ohne Deckung Nur um den Preis des Ent
gegenkommens auf dem Gebiete der Kirchenpolitik des ſog
Toleranzantrages war das Zentrum bereit neue Mittel
zu bewilligen Der Druck der Zentrumsforderungen wurde
unerträglich Die innerpolitiſche Situation trieb zur
Kriſis zum Bruch mit dem Zentrum Auf kolonialpoli
tiſchem Gebiet kam ja dann auch die Bombe zum Platzen

Stengel blieb Er verſuchte ſich an einer dritten
Reform Daß er dabei ſein beſtes Können entfaltete

beſtreitet niemand Aber er hatte für ſeine Steuerpolitik
nur ein Schema Die alten längſt ausgearbeiteten und
lange abgelagerten finanzpolitiſchen Ladenhüter über die
ſchon ſo oft diskutiert war die nirgends Anklang finden

konnten das war alles was er bieten konnte Wieder ein
Flicken auf das alte Kleid Keine ſteuerpolitiſche Großtat
die endlich die finanzielle Selbſtändigkeit des Reiches ver
vürgt hätte Die neuen Mehrheitsparteien waren dafür
nicht zu haben Es mußte etwas Großes etwas Ganzes
und Vollendetes geſchaffen werden damit endlich einmal
das Reich finanzpolitiſch auf eigene Füße geſtellt wurde
damit nicht jedes Jahr oder auch alle zwei Jahre der Ruf

Fenilleton
Wagneriana

S IXoll der Parſifal für die Opernbühnen frei werden
Storg dieſer vielumſtrittenen Frage äußert ſich Dr Karl
folgt Türmer Herausgeber J E Frhr v Grotthuß wie
aus rein tſ mich iſt die Feſtſpielidee bei Wagner weniger
ſerangereiftſtleri er als aus kunſtpolitiſcher Ueberzeugung
bei der S Das iſt ein weſentlicher Unterſchied Er hat
für die rung ſeiner Werke nicht an Ausnahmezuſtände
Keherzen ufnahme dieſer Werke gedacht ſondern erſt die
Werke nicht ß daß unter den gewohnten Verhältniſſen ſeine
danken he verkörpert werden könnten hat in ihm den Ge
wirklichung greifen laſſen für ſie die Möglichkeit der Ver
zu ſchaffen urch Schöpfung ganz anderer Vorbedingungen
war Bayre Mit Parſifal iſt es nur äußerlich änders Da
Eigene t da Und dieſem vorhandenen Bayreuth ein
ſoztalen d haffen mag nun doch ebenſoſehr von kunſt
wie nd kunſtpolitiſchen Erwägungen eingegeben ſein

n ſich künſtleriſchen
Heiligeres iſt für Richard Wagner der Parſifal nichts

wen als der Nibelungenring ganz abgeſehen von der
deltanſchaun künſtleriſchen Potenz Richard Wagners

reifer aus ans ſpricht ſich im ,Parſifal nicht tiefer nicht
a V im Ring des Nibelungen Und will manperiff deutſcher Religion denken ſo hätte die

des germaniſchen Mythos eher eine Sonder
eanſprucht als eine noch ſo eigenartige Einkleidung
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nach neuen Steuern wiederkehrte und die innerpolitiſche
Situation Verwirrungen und Trübungen der Handels
verkehr und das geſchäftliche Erwerbsleben Unſicherheiten
aller Art ausgeſetzt wurde Aus dem Parlament heraus er
klang und das gereicht gewiß den gewählten Vertretern
des Volkes zu großem Verdienſt der Ruf nach großzügiger
Finanzpolitik nach einer umfaſſenden allen Anforderungen
auf lange Zeit genügenden endgültigen Reform Das Pro
jekt der Reichserbſchaftsſteuer trat in den Vordergrund die
Reform der Erhebung der Reichsmatrikularbeiträge wurde
angeregt auf die Jahrzehnte lang von der bürgerlichen
Linken begehrte Reform der Branntweinſteuergeſetzgebung
wurde mit Nachdruck hingewieſen Stengel beachtete keinen
dieſer Wünſche Sein Glaubensbekenntnis beſchränkte ſich
auf die Worte Spiritusmonopol und Zigarrenbanderole
Er blieb dabei mit einer hartnäckigen Zähigkeit die ge
radezu un verſtändlich erſcheinen mußte Es war klar daß
der Reichstag beide Entwürfe mit einer Stimmenmajorität
die einen Eklat bedeuten mußte ablehnen würde Kurz
und gut der Karren war gründlich feſtgefahren Die
Stengelkriſis war die unausbleibliche Folge Der Fatalis
mus mit dem der Reichsſchatzſekretär an ſeinen unerfüll
baren Projekten feſthielt hatte ſie ſelbſt veranlaßt

Was nun kommen wird Die Perſonalveränderung im
Sekretariat des Reichsſchatzamts macht eine Verſchiebung
der Finanzreform auf den Herbſt zur Notwendigkeit Ge
wiß iſt es ein ſchwerer Entſchluß die dringende Reform zu
vertagen Wenn aber etwas großzügiges etwas was den
Wünſchen des Reichstages entſpricht und auf lange Zeit
hinaus den Bedürfniſſen des Reiches genügt geſchaffen wer
den ſoll ſo gibt es keinen anderen Ausweg Der Reichstag
und die verbündeten Regierungen werden natürlich dafür
zu ſorgen haben daß bei dieſer veränderten Konſtellation
die Beamten nicht um ihre Aufbeſſerungen kommen Das
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit die eigentlich kaum erwähnt

zu werden braucht F W
Deutfrhes Reich

Kuraufenthalt des Kaiſers in Homburg
Der Kaiſer kommt in dieſem Frühjahre wiederum zu einer

Luftkur nach Homburg Der Zeitpunkt iſt allerdings noch nicht
feſtgeſetzt jedoch werden in Homburg bereits jetzt Vorbereitungen
getroffen Man vermutet daß der Kaiſer Anfang April nach
Homburg kommt und dann bei ſeiner Anweſenheit die feierliche
Einweihung der Erlöſerkirche vornehmen wird

Der Entwurf des Arbeitskammergeſetzes
läßt die Wünſche der Werkmeiſter Techniker Chemiker
Zeichner und Betriebsbeamten außer Betracht Der Reichs
tag wird vermutlich die Regierungsvorlage nach dieſer
Richtung ergänzen

Preußiſches Landes Oekonomie Kollegium
Weiterhin beſchäftigte man ſich in der achten Sitzung in

Berlin mit der Frage einer Reform des Unterrichts in den
ländlichen Fortbildungsſchulen Jnzwiſchen war Landwirt
ſchaftsminiſter v Arnim Kriewen erſchienen der vom
Vorſitzenden begrüßt wurde Der Miniſter hielt eine An
ſprache in der er u a folgendes ausführte Es ſtehen gerade
in der Gegenwart zahlreiche wichtige Fragen der Landwirt
ſchaft auf der Tagesordnung der geſetzgebenden Körper
ſchaften ſo Zucker Spiritus Tabak uſw Wie die Sachlage
jetzt iſt werden Sie verſtehen wenn ich in meinen

A e S Sder chriſtlichen Heilslehre So war es denn auch vor allem
die Ueberzeugung daß der Parſifal unter den gewohnten
Bühnenverhältniſſen die würdige Aufführung nicht finden
könne die Wagner hier ebenſo zu ſeinem Entſchluſſe trieb
wie früher beim Nibelungenring Die äußeren Verhältniſſe
haben ihn hier nicht gezwungen ſeinen Willen aufzugeben
und ſo möge man dieſen Willen achten in den Schranken des
Volksgeſetzes Nicht weiter denn wenn der große Einzelne
Rechte hat an die Geſamtheit die Geſamtheit hat ſie
gerade an den Großen in viel höherem Maße

Bayreuth ſteht nicht und fällt nicht mit dem Allein
beſitze eines Werkes Bayrenth ſteht ſolange Wagners Kunſt
die Kraft in ſich trägt für künſtleriſch tief empfundene
Menſchen feſtlich zu wirken Auf dieſe Macht der Werke
Wagners hat ihre Stellung im gewohnten Bühnenſpielplan
keinen Einfluß Das beweiſen die 30 Jahre ſeitdem der
Nibelungenring in dieſem Bühnenſpielplan Fuß gefaßt hat
die 40 Jahre ſeitdem ,Triſtan und Jſolde daſelbſt hei
miſch iſt

So ſehe ich in der Tatſache daß Richard Wagners Werke
in unſerem Opernſpielplan ſich den breiteſten Platz erobert
haben das willkommenſte Zeichen und den größten Segen
unſeres geſamten Theaterlehens Und ich freue mich des
Augenblickes wo der ,Parſifal Einkehr hält in unſere Opern
häuſer wo in fedem unſerer Theater an zehn Abenden mehr
eine heilige Stimmung dieſe Hallen belebt wo dieſe Hallen
an zehn Abenden mehr dem Höchſten dienen wozu ſie be
rufen ſind Man redet über Unheiligkeit des Ortes Die
Stätte die ein edler Menſch betrat iſt geweiht alle
Zeiten Die Stätte in der ein großes Kunſtwerk lebendig
werden kann iſt geweiht Daß ſie entweiht werden kann
ſchadet nichts Daß am nächſten Abend an derſelben Stelle
wo heute der Parſifal erklungen iſt unter Umſtänden eine
Operette ihre Darſtellung erlebt traurig gewiß abertraurig nur für diejenigen die an dieſem Abend an dieſer

rungen etwas zurückhaltend bin Das aber möchte ich ſagen
daß ſowohl das P Staatsminiſterium wie der Reichs
kanzler die ernſte Abſicht haben dieſe Geſetzesvorlagen ſo zu
geſtalten daß die landwirtſchaftlichen d voll ge
wahrt werden Was Spiritus und Tabak anlangt ſo wiſſen
ſie daß die Reichsfinanzreform an dieſen beiden Gegen
ſtänden nicht vorübergehen kann ohne ſie ſich dienſtbar zumachen Die Spiritusinduſtrie iſt ja lange in der unerfreu
lichen Lage daß über ihrem Haupte das Damoklesſchwert
einer Geſetzesänderung ſchwebt Jch kann aber verſichern
daß bei der neuen Vorlage ſoweit es nur irgend mit ihrem
Zwecke vereinbar iſt die Jntereſſen der Landwirtſchaft voll
gewahrt ſind Und wenn manche kleine Nachteile damit für
die Landwirtſchaft verknüpft ſind ſo hat ſie doch den großen
Vorteil daß wenn es zu einer beſtimmten Regelung kommt
dieſe als eine dauernde angeſehen werden kann Was den
Zucker betrifft ſo habe ich ſchon in meiner erſten Rede im
Landtag betont daß ich eine Ermäßigung der Zuckerſteuer
für abſolut notwendig halte Aus den Erklärungen des
Reichsſchatzſekretärs werden Sie entnommen haben daß die
verbündeten Regierungen die ernſte Abſicht haben dieſe Er
mäßigung herbeizuführen Auch der Reichskanzler legt be
ſonderen Wert darauf Selbſtverſtändlich iſt das nicht mög
lich ohne gleichzeitig Deckung für den Ausfall zu ſchaffen
Es wird Sache des Reichstages ſein dieſe Mittel zu finden
Außerdem ſprach der Miniſter über die Entſchuldungs
und die Arbeiterfrage Er habe große Bedenken einer
Verſchärfung der Strafgeſetze wegen Kontraktbruches das
Wort zu reden Eine weitere Differenzierung der Arbeiter
zu Ungunſten der land wirtſchaftlichen halte er für ein ge
wagtes Experiment Etwas anderes ſei es mit der Be
ſtrafung der Arbeitgeber wozu abek Vorausſetzung ſei daß
die land wirtſchaftlichen Körperſchaften ſich völlig klar dar
über würden Jetzt ſeien die Anſichten noch ſehr geteilt

Die Metzer euchariſtiſche Prozeſſion
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung des reichsländiſchen

Landesausſchuſſes in Straßburg i E interpellierte der
liberale Abgeordnete Georg Wolf die Regierung wegen der
Bewilligung der Prozeſſion anläßlich des euchariſtiſchen Kon
greſſes im Sommer des vorigen Jchres Unterſtaatsſekretär
Mandel unterzog ſich der Frankf Ztg zufolge der heiklen
Aufgäabe der er offenbar ſelbſt nicht froh war durch Ver
leſung einer Erklärung in der geſagt wird die Er
laubnis habe gegen den ſeitherigen Brauch nicht verſtoßen
ſie ſei in Uebereinſtimmung mit der Reichsregierung erteilt
worden in der Erwägung daß es ſich um eine inter
nationale Veranſtaltung gehandelt habe Die
internationale Höf lichkeit habe es nahegelegt den Kon
greß der zum erſtenmal unter dem Vorſitz eines Kardinals
auf deutſchem Boden tagte entgegenzukommen Die Pro
zeſſion ſei zudem ein integrierender Beſtandteil des Kon
greſſes geweſen von dem eine Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung nicht zu befürchten war Ueberdies habe die
Regierung dem Biſchof von Metz erklärt daß die Erlaubnis
nicht als Präzedenzfall anzuſehen iſt
Ueber die Veſchäftigungsverhältniſſe der Telegraphenarderter
hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamts unter dem
30 Januar neue Verfügungen erlaſſen die den Zweck haben
eine möglichſt einheitliche Regelung für alle Oberpoſtdirek
tionsbezirke herbeizuführen Der Erlaß regelt vor allem die
Annahmebedingungen die Lohn verhältniſſe und die Arbefts
zeit und führt wie ſchon kurz gemeldet für die Telegraphen
arbeiter Ausſchüſſe ein Zur Lohnfrage wird u a be
ſtimmt daß die Militärdienſtzeit fortan an das Lohndienſt
alter anzurechnen iſt wenn die Arbeiter vor Ablauf der
Militärdienſtzeit mindeſtens ſechs Monate bei der Reichstele

JAeuße graphenverwaltung beſchäftigt geweſen ſind und ſich nach Be

R R e r T r r rmStätte ſich verſammeln nicht für jene die tags zuvor Heiliges
erlebt haben

Gewiß ich kann mir einen leeren Muſentempel denken
der ſchon durch ſeine künſtleriſche Architektur Tempel iſt
Heiligtum der Kunſt Aber jämmerlich jener der nicht in
einer Bretterbude höchſte Kunſtoffenbarungen empfangen
kann Nein auch die notwendige Unzulänglichkeit der Auf
führung darf uns nicht beirren Vor ſolchen Unzulänglich
keiten ſind wir nirgendwo geſchützt auch in Bayreuth nicht
Denn dieſe Unzulänglichkeiten können in Hunderten Fällen
auch auf Zufällen beruhen gegen die wir ohnmächtig ſind
Außerdem iſt der Begriff der Unzulänglichkeit der Repro
duktion immer etwas Relatives das gegenüber dem abſo
luten Wert des Kunſtwerkes nicht aufzukommen vermag wo
nicht Frivolität im Spiele iſt

Die einzige Unzulänglichkeit die einen ſtarken Wert
meſſer bildet wäre die der Empfangenden Hier liegt der
einzigartige Wert des Feſtſpielortes an dem feierlich ge
ſtimmte Menſchen an Feſttagen Feſtſpiele genießen Aber
wer in Bayreuth geweſen iſt weiß daß ein großer Bruch
teil der dortigen Beſucher in der Hinſicht unzugänglich bleibt
Und jeder der im Laufe des Jahres ſoundſo oft ein Feſt
künſtleriſchen Genuſſes feiert weiß daß Tauſenden die Kraft

iſt in der Hetze des Tages ſich zur Feſtesfreude zu
erheben

Ein Uebriges tun dann die Werke Es hieße an der
Kraft hoher Kunſt verzweifeln wenn ſie nicht imſtande wäre
auch dann emporzutragen wenn die äußeren Umſtände nicht
ſo günſtig ſind Jch leugne nicht wie jeder gus dem Voran
gehenden erkannt hat daß der Sonderwert der Feſtſpiele de
ſtehen bleibt Jch leugne daß dieſer gemindert würde durch
eine weitere allgemeine Verbreitung der Werke durch ihre
Aufnahme in den gewohnten Bühnenſpielplan Es heißt

Fe T

ſogar die heutigen ſozialen und ökonomiſchen Verhältniſſe
verkennen wenn man leugnen will daß die Bedeutung der
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endigung ihrer Dienſtzeit wieder zum Eintritt meldenWahrent S Erholungsurlgubs iſt den Telegraphenarbei

tern das Tagelohn zu belaſſen Ueberſtunden ſind je mit
einem Zehntel des Tagelohnes zu vergüten die Nachtzeit
wird anderthalbfach berechnet Die Zahlung des Tagelohnes
hat wöchentlich zu erfolgen Betreffs der Arbeitszeit
wird beſtimmt daß täglich drei Pauſen von zuſammen zwei
Stunden für die Mahlzeiten zu bewilligen ſind die bei Be
rechnung der Arbeitszeit gußer Anſotz bleiben Wenn an
dem Geburtstage des Kaiſers aus Anlaß einer Feier Ver
minderung der Arbeitsſtunden eintritt ſo hat eine Lohn
kürzung nicht ſtattzufinden Die Arbeiterausſchüſſe
ſollen am 1 April 1908 in Kraft treten und zwar je ein
Ausſchuß an denjenigen Orten in denen mindeſtens 50
Telegraphenarbeiter beſchäftigt ſind Die Wahlberechtigung
beginnt mit dem 21 die Wählbarkeit mit dem 25 Lebens
jahre Die Wahl iſt geheim und gilt für drei Jahre

516 neue Lokomotiven
Das Königliche Eiſenbahn Zentralamt in Berlin iſt be

auftragt worden wegen Uebernahme der Herſtellung von
weiteren 516 Lokomotiven verſchiedener Gattung für die be
ſtehenden Bahnen mit den Werken die zurzeit für die preu
ſiſch heſſiſche Staatseiſenbahnverwaltung beſchäftigt ſind in
Verhandlung zu treten Die Lieferung der Lokomotiven ſoll
bis zum 31 März 1909 beendet ſein

Die Reviſionsſchrift gegen das Urteil wider Harden
iſt fertiggeſtellt Entgegen dem ſehr umfangreichen 52 Druck
ſeiten faſſenden Urteil iſt die Reviſionsrüge nach der Tägl
Rundſchau eng begrenzt Sie nimmt in der Hauptſache das
Eingreifen der Staatsanwaltſchaft in der bekannten Form
zum Gegenſtand und beſchwert ſich über die Nichtvereidigung
einiger Zeugen Juſtizrat Bernſtein aus München iſt in
Berlin eingetroffen um mit dem Rechtsanwalt Dr Wer
thauer die Reviſionsſchrift vor der Abſendung einer Durch
ſicht zu unterziehen Das körperliche Befinden Hardens ſoll
fortgeſetzt ungünſtig ſein

Wer wird Stengels Nachfolger
Die Nachricht der Mainzer Volksztg daß mit dem heſſiſchen

Finanzminiſter Gnauth Verhandlungen wegen Uebernahme des
Poſtens des Reichsſchatzſekretärs ſchweben entbehrt wie von zu
ſtändiger Stelle in Darmſtadt verlautet jeder Grundlage

Der Zuckerkonflikt
Zu all den anderen Schwierigkeiten mit denen die Reichs

finanzverwaltung zu kämpfen hat iſt nun noch der Streit um die
Verlängerung der Zuckerkonvention gekommen Die Zuckerkonven
tion hat was man auch im einzelnen gegen ſie einwenden möge
infofern ſegensreich gewirkt als ſie der Syndikatsbildung entgegenwirkte mit der gegenſeitigen Unterbindung der an der Zuder

produktion beteiligten Staaten durch Exportprämien ein Ende
machte und ſomit Zuckerproduktion und Zuckerhandel auf eine ge
ſunde Baſis ſtellte Für das deutſche Reich hatte ſie noch die weitere
erfreuliche Wikung daß die Zuckerſteuer herabgeſetzt ſomit auch
der Zuckerpreis ermäßigt werden konnte was in einer erſtaunlichen
Zunahme des Zuckerkonſums zum Ausdruck gekommen iſt Zucker
iſt ein NRahrungsmittel dieſer Grundſatz konnte erſt als
Konſequenz der Brüſſeler Konvention Bedeutung gewinnen Jetzt
fordert die überwiegende Mehrheit des Reichstages eine weitere
Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark Ja im Grunde
iſt in dieſer Frage der ganze Reichstag einig denn die drei frei
finnigen Abgevrdneten haben in der Kommiſſion gegen den Antrag
Schwerin nicht geſtimmt weil ſie gegen die Herabſetzung der
Zuckerſteuer ſind ſondern nur weil ſie die Verlängerung der
Zuckerkonvention nicht von einer inländiſchen Steuerfrage ab
hängig machen wollen Auch die Reichsregierung ſieht eine weitere
Herabſetzung der Zuckerſteuer als unumgänglich an Frhr v
Stengel hat im Reichstage die Erklärung abgegeben daß die
verbündeten Regierungen in den nächſten Jahren die Ermäßigung
der Zuckerſteuer vorgeſchlagen werden Aber der Konflikt iſt daraus

entſtanden daß die rer ſich mit einer ſo unbeſtimmten Zuſage nicht zufrieden geben ſondern eine geſetzliche
Handhabe beſitzen will ehe ſie in die Verlängerung der Kon
vention willigt Dieſer Konflikt deſſen Ausgang noch nicht abzu
ſehen iſt erſcheint deshalb nicht unbedenklich weil unterdeſſen die
ganze Zuckerkonvention die allerdings eine für uns ungünſtige Aen
derung erfahren ſoll aber dem früheren anarchiſchen Zuſtande noch
immer vorzuziehen iſt in die Brüche zu gehen droht Eigentlich iſt
ſchon jetzt der Termin verpaßt da die Zuſtimmung ſämtlicher
Signatarſtaaten bis zum 1 Februar in den Händen der belgiſchenRegierung ſein ſollte Die Reichsregierung hat ſich deshels auch
veranlaßt geſehen die belgiſche Regierung um eine Hinausſchie
bung des Endtermins der Ratifizierung zu erſuchen Dieſem Er
ſuchen an dem ſich auch einige andere Konventionalſtagaten be
teiligten iſt entſprochen worden Jndeſſen kann es ſich dabei nur
um eine Galgenfriſt handeln Bis zum 15 Februar muß ſich
das Reich entſcheiden Und wenn der Termin ſelbſt noch einmal
um 14 Tage verlängert werden ſollte ſo wäre eine Verzögerung
darüber hinaus unmöglich weil Anfang März im engliſchen
Unterhauſe die Etatsberatungen beginnen und Eng
land bis dahin wiſſen muß ob die Konvention verlängert wird
oder ob es ſich ohne die Konvention einzurichten hat So ſtehen

künſtleriſchen Wirkung für die Allgemeinheit des Volkes
größer iſt wenn dieſe Werke an hundert Stellen an häufigen
Tagen aufgeführt werden als wenn ſie auf wenige Feſttage
des Jahres an einen Wallfahrtsort gebunden ſind Die
höchſte erzieheriſche Wirkung des Feſtſpielortes iſt daß die
immer im Verhältnis zum Geſamtwirken nur verſchwindend
wenigen die dieſe Feſte miterleben können ihr Erlebnis
hinaustragen nach allen Seiten und von ſich aus dann er
hebend weiterwirken in den gewohnten Bahnen des Lebens

Wie Richard Wagner ſtarb
Wir ſind in den Monat eingetreten wo ein Vierteljahr

hundert vergangen iſt daß die muſikaliſche Welt den Verluſt
Richard Wagners zu beklagen hatte Bereits in den letzten
Tagen war Wagner des öfteren von Todesahnungen erfüllt
der bisher ſo rüſtige Mann war ſtark gealtert tiefe Falten
hatten ſich in ſein Geſicht eingegraben und öfter kam es vor
daß er haſtig von ſeinem Sitze aufſprang in nervöſer Erregt
ehe rechte Hand an die Bruſt führend Anfälle ſeines
eftigen Herzleidens hatten ihn gepackt Es ging ſonſt ein

milder nach Verſöhnung ringender Zug durch ſein ganzes
Weſen und faſt ſchien es als wolle er jeden um Vergebung
bitten So ſagte er zwei Tage vor ſeinem Hinſcheiden zu
ſeinem Hausarzt Dr Keppler Man beſchwert ſich über mein
Temperament Wenn man meinen Zuſtand kennen würde
würde man dies nicht tun Jch bin krank Jch fühle mich
ſehr krank v möchte fliehen weit weg damit ich nie
manden ſehe denn jeder Laut irritiert mich jedes Geräuſch
tut mir weh Dann erhob er ſich raſch ſchritt zum Fenſter
und ſchaute wie verloren hinaus auf den Kanal von Venedig
den man von ſeinem Zimmer des Vendramin Palaſtes aus
ſah Trotzdem ſollen die letzten Briefe Wagners an ſeine
o n noch ziemlich zuverſichtlich gelautet haben Amage vor ſeinem Tode ſache Wagner noch ſeinen Bankier

Di t des Me Schneide edem Falle iſt daranegeſ et u n der für W eine wirt
tet

feſtzuhalten
ſchaftliche Schädigung

Die Nordſeeverhandlungen
Der Weſtminſter Gazette berichtet ihr Berliner Korre

ſpondent Sir Edward Greys Zuſtimmung zu den Verhand
lungen über die Nordſee Entente ſei am Kaiſersgeburtstag
in Berlin eingetroffen und mit größter Genugtuung auf
genommen Die Jdee ſei ſchon vor Wilhelmshöhe von
v Tſchirſchky angeregt worden habe aber auch in Windſor
nicht erledigt werden können Das Oſtſeeabkommen werde
wegen vielfacher Komplikationen nicht bald fertig Beide
Fragen würden gänzlich getrennt behandelt

Soweit man bisher urteilen kann iſt der Plan zu dem ſo
genannten Nordſeeabkommen wohl überall günſtig aufgenommen
worden Zu ſeiner Vorgeſchichte bemerkt der Köln Ztg daß
die erſte Anregung von Deutſchland ausgegangen iſt und zwar
ſetzte Deutſchland ſich zuerſt mit England unmittelbar darauf aber
auch mit Frankreich in Verbindung Nach den Vorbeſprechungen
mit dieſen beiden Ländern iſt man nunmehr auch mit den anderen
beteiligten Uferſtaaten Holland und Dänemark in einen Mei
nungsaustauſch eingetreten Unter den Aeußerungen der Preſſe
iſt beſonders intereſſant die des Temps wonach es in franzö
ſiſchen Regierungskreiſen angenehm berührt hat daß eine Aus
ſchaltung Frankreichs bei den Verhandlungen über die Aufrecht
erhaltung des status quo in der Nordſee keineswegs beabfſichtigt
geweſen ſei Es ſei an ſich ſchon ein mit Befriedigung zu begrü
ßendes Anzeichen der gebeſſerten internationalen Verhältniſſe daß
die zunächſt beteiligten Mächte Deutſchland Großbritannien und
Holland von jedem wichtigen Fortſchritte der diplomatiſchen Be
ratungen Kenntnis gäben ſo daß unangenehme Ueberraſchungen
keineswegs zu beſorgen ſeien Hinzugefügt wird daß das amt
liche Frankreich die von einigen franzöſiſchen Staatsmännern
Senator General Langlois und anderen vor einiger Zeit in

Reden und Artikeln vertretene Politik des Mißtrauens gegen
Deutſchland wegen ſeiner angeblich auf eine Bevormundung
Hollands gerichteten Abſichten durchaus nicht teile Von dieſer
Erklärung kann man ſo erklärt die Köln Ztg nur mit Be
friedigung Kenntnis nehmen insbeſondere davon daß das amt
liche Frankreich die aufreizenden Artikel des Generals Langlois
niemals gebilligt hat Allerdings können wir uns nicht er
innern daß der Temps oder andere ernſte franzöſiſche Blätter
dieſe Mißbilligung beim Erſcheinen der Artikel ausgedrückt hätten
obwohl ſie ſchon damals ihrer Aufmerkſamkeit nicht entgangen
ſein dürften

Zum Viehſeuchengeſetz
Die Kommiſſion des Reichstoges für das Viehſeuchen

geſetz nahm einſtimmig fogenden Antrag an Die durch das
Verfahren entſtehenden Koſten ſind aus der Staatskaſſe zu
beſtreiten

Allgemeine Mitteilungen
Profeſſor Schnitzer München hat den ihm zugemuteten

Widerruf ſeiner Kritik der Enzyklika Pascendi verweigert
Wegen der noch andauernden Krankheit des Miniſters

v Moltke wird das Abgeordnetenhaus am nächſten Mittwoch
nicht den Etat des Miniſteriums des Jnnern ſondern den des
Kultusminifteriums in Beratung nehmen

Der bekannte Stadtverordnete Dr Voßberg Schöneberg
wurde vom Militärgericht zu einem Tag Feſtung verurteilt weil
er dem Stadtverordnetenvorſteher Lohauſen eine Piſtolen
forderung hatte überbringen laſſen

Parteinachrichten

Der Liberale Verein zu Merſeburg nahm nach
einem Referat des ſtellvertretenden Vorſitzenden über die
politiſche Lage und die Aufgaben der Partei ſowie nach leb
hafter Diskuſſion einſtimmig folgende Reſolution an
Wir beklagen es tief daß ſeit der Erklärung des Fürſten

Bülow vom 10 Januar unſere Hoffnungen auf den im Vor
jahre gebildeten Block völlig geſchwunden ſind Gleichwohl
werden uns die parlamentariſchen Vertreter unſerer Partei
ſtets auf ihrer Seite finden wenn ſie der Regierung in allen
wirklich nationalen e ihre Unterſtützung leihen Wir
ſetzen aber auch unbedingtes Vertrauen in die Feſtigkeit
ihres Entſchluſſes keine von den fundamentalen Forderungen
ohne Kampf aufzugeben Jnsbeſondere begrüßen wir e
ihre bereits zur Tat gewordene Abſicht aus allen Kräften
eine Abänderung des verwerflichen preußiſchen Wahlrechts
anzuſtreben zum mindeſten die z der geheimen
Abſtimmung und die Einteilung der Wahlkreiſe nach den
gegenwärtigen Bevölkerungsverhältniſſen zu erlangen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Moltke iſt am 4 Februar in

Bermudas eingetroffen und geht am 8 Februar von dort nach

auf dem Markusplatze auf und verbrachte eine halbe Stunde
mit ihm in ſeinem Arbeitskabinett in lebhaftem Geplauder
Am nächſten Tage blieb er vormittags wie gewöhnlich in
ſeinem Arbeitszimmer wo er von niemandem geſtört wer
den durfte nicht einmal von ſeiner Gattin Plötzlich in der
zweiten Stunde trat der Meiſter in ſeinem prächtigen gold
und ſilbergeſtickten Schlafrock wankend aus ſeinem Zimmer
in den Vorſaal und klagte dem Dienſtmädchen über heftiges
Unwohlſein er wiſſe nicht wie ihm ſei Raſch erholte er
ſich jedoch ſo daß ſich das Mädchen beruhigte und wie ſonſt
Anordnungen zum Diner traf glaubend daß es nur eine
angebliche Aufregung geweſen ſei Die Familie ſetzte ſich
wie gewöhnlich gegen drei Uhr zu Tiſch der Gondolier
Luigi der auch als Diener tätig war trug gerade die Suppe
auf als der Meiſter ſich plötzlich vom Stuhle erhob und
ſagte Mir iſt ſchlecht Jm ſelben Augenblicke ſtürzte er
auch ſchon bewußtlos zu Boden Jn grenzenloſer Verwirrung
ſprangen ſeine Frau und Tochter auf um den Zuſammen
geſunkenen aufzurichten Luigi und die herbeigerufenen
Diener brachten den Sterbenden nach dem Arbeitszimmer
Der Arzt das ſchnelle Ende vorausſehend ließ den Leidenden
eiligſt ins Bett bringen Wagner ließ alles willig mit ſich
geſchehen Erſt daraus erkannte Frau Wagner die ganze
Größe der Gefahr Sie ſtieß einen durchdringenden Schrei
aus und ſtürzte dann ohnmächtig auf den Boden nieder
Jn dieſem Augenblicke atmete Wagner ſchwer auf es war
ſein letzter Seufzer Der Arzt eilte ins Nebenzimmer um
al für die Ohnmächtige herbeizurufen und die Kinder zu
olen die den Tod des Vaters den ſie kurz zuvor noch ſo

wohl geſehen abſolut nicht glauben wollten Die Verzweif
lung von Frau Coſima Wagner war unbeſchreiblich einem
Gelöbnis gemäß ſchnitt ſie ihren reichen Haarſchmuck ab den
ſie dem teuren Verſtorbenen dann auch in den Sarg legte
und volle ſechsundzwanzig Stunden nach der Kataſtrophe

Ponta Delgada auf Sao Miquel Azoren in See T
am 4 Februar in Canton eingetroffen und geht am 15 a i
von dort nach Hongkong in See ebruar

Ausland wAerenthal amtsmüde
Infolge der lebhaften Kritik die Aehrenthals

in öſterreichiſchen und ungariſchen Abgeordnetenkreiſe
frde hat wünſcht der Miniſter zu demiſſionieren
ein Nachfolger gilt der Botſchafter in Konſtantinopel m
graf Johann Pallavicini

Kriſis in England
Der Kanzler des britiſchen Schatzamts weigert

aus London gemeldet wird die d
Lord Treednouth dem Parlament zu unterbreiten da
er er zu hoch ſind 130 liberale Unterhausmitgliede
ollen ſich ihren Wählern gegenüber verpflichtet haben

die Herabſetzung der Rüſtungen zu ſtimmen für
Daily Chronicle kann aus t Quelle mitteilen

daß die erhöhten Ausgaben nicht auf ein zu ausgedehnte
Schiffbauprogramm zurückzuführen ſeien Auch ſeien ſie in
keiner Weiſe durch den deutſchen Entwurf beeinflußt wor
den doch ſprächen Marineſachverſtändige ernſtlich von einer
Erhöhung der Ausgaben um 5 Millionen in dem nächſten
Jahre vorausgeſetzt daß das deutſche Programm zur Wirt
lichkeit werde Daily Mail erfährt daß das Marine
budget eine Erhöhung um etwa 1 250 000 zeigen werde

Die Vorgänge in Portugal
Jm neuen portugieſiſchen Kabinett ſind Differenzen ent

ſtanden Nach der Leichenfeier werden bereits Verände
rungen erfolgen Alle Gouverneure die von Franco er
nannt waren haben ihre Aemter niedergelegt Es ſtellte
ſich heraus daß auch die dritte der getöteten Perſonen an
dem Attentat gegen Carlos keinen Anteil hatte Wilde
Gerüchte ſchwirren in Liſſabon Die Königin Amalieſoll einen Schlaganfall erlitten haben Kra n Co habe

Selbſtmord verübt Jn Oporto gelang es den Revo
lutionären zeitweiſe auf der Munizipalkammer eine re
publikaniſche Fahne zu hiſſen Dom Miguel der Thron
prätendent beabſichtigt eine längere Seereiſe zu unter
nehmen Er befindet ſich zurzeit in Neapel in Begleitung
eines Unbekannten

Eine neue Lesart über das Drama
liegt nach der Köln Ztg in den franzöſiſchen Blättern vor
Danach fuhr der mit vier Pferden beſpannte Wagen der

königlichen Familie den Wagen des Gefolges etwas voraus
Als der Wagen zwiſchen dem Finanzminiſterium und dem
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten vorbeifuhr löſte ſich
ein einfach gekleideter ſchwarzbärtiger Mann von gewöhn
lichem Wuchs aus der Menge die ſich nach dem Commercio
platz zu angeſammelt hatte Er ſprang behend auf das
Trittbrett des königlichen Wagens hielt einen Revolver auf
den König und ſchoß auf ihn Der König zuckte zuſammen
fuhr mit der Hand nach dem Nacken und neigte ſich auf die
linke Seite Alsbald entſtand ein unbeſchreiblicher Schrecken
man vernahm weitere Schüſſe Der Poſtillon des Wagens
beſann ſich gab den Pferden kräftig die Peitſche und bog in
die Arſenalſtraße ein Jn dieſem ſchrecklichen Augenblick ſah
die Menge wie die Königin aufrecht in dem Wagen ſtehend
mit einer Hand verſuchte den Körper ihres Gatten mit den
Decken zu ſchützen und mit der andern einen Strauß von
Kamelien und Veilchen ſchwang der ihr auf dem Bahnhofe
überreicht worden war ſie ſchlug damit nach einem der
Mörder der ſich hartnäckig an den Wagen klammerte offen
bar um weiter zu ſchießen

Gleich nach dem erſten Knall hatten ſich die beiden
Prinzen erhoben und ihre Revolver gezogen Prinz Lutz
Felipe ſchoß damit auf die Mörder die um den Wagen
liefen da die Polizei ſchon auf ſie ſtürzte Als nun der
Wagen ſich wandte und ſich gegenüber dem Miniſterium des
Jnnern befand zog ein magerer Mann von kleinem Wuchs
und blaſſer Geſichtsfarbe mit ſchwarzem Bart und wirrem
Haar aus ſeinem Ueberzieher einen darunter verborgenen
Karabiner und zielte auf den Thronfolger Er ſchoß zwei
mal während ein dritter aus der Menge abgefeuerter Schuß
den Prinzen traf Dieſer Mörder war noch nicht feſtge
nommen als der letzte Schuß knallte Nachdem er gefeuert
hatte floh er nach dem Miniſterium des Jnnern zu wo er
ſich an einen Pfeiler nach der Wer anlehnte und
nochmals zielte diesmal auf die im Wagen ſtehende Königin
und auf den Jnfanten Manuel der vier Schüſſe aus ſeinem
Revolver abgab Es wäre beinahe zu der allgemeinen
Metzelei gekommen welche die Mörder wohl beabſichtigi
hatten Zum Glück bemerkte ein Soldat der erſten Kom
pagnie des erſten Bataillons vom 12 Kolonialregiment Al
varo Silva Valente die Haltung des Mörders ſprang u
ihn zu und hielt ihn feſt Er hatte ihn am Halſe gepadl

Tpoſs
n ge

Als
ark

blieb ſie bei dem Toten bis ſie gewaltſam von dem Leichnam

entfernt werden mußte

Wagner Aufführungen in deutſchſprachigen Ländern
Nach der Statiſtik die wie alljährlich die Bayr

auch ſoeben wieder veröffentlichen fanden in der Zeit 8
1 Juli 1906 bis 30 Juni 1907 in 96 Städten gen
Wagner Aufführungen in deutſchſprachigen Purdern ſtatt Wie bisher ſtets haben auch diesmal Loh en
grin und Tannhäuſer die weitaus meiſten Aufführung
erlebt Jener ſteht mit 313 an der Spitze dann kon In
Tannhäuſer mit 305 Jn weitem Abſtande folgt nepe

zunächſt Der fliegende Holländer mit 189 und es ſche
ſich nun an Meiſterſinger von Nürnberg mit 185 701
küre mit 166 Siegfried mit 127 Rheingold mit
Götterdämmerung mit 96 Triſtan und Jſolde auf

Aufführungen Den Schluß macht Rienzi der W gol
15 Bühnen gegeben wurde unter denen das Deſſauer
theater mit 5 Aufführungen an der Spitze ſteht Mner
ſammen 32 Aufführungen Die weitaus meiſten Was w
Abende hatte Wien nämlich 96 Dann folgen Berlin 56
75 Hamburg mit 67 Dresden und München mit on
Breslau mit 52 Als nächſte Stadt ſchließt ſich an e ſichfurt a M mit 40 Wagner Abenden Dann ſchließ ne
Leipzig an das es auf 39 Wagner Abende brachte der
verteilen ſich auf die einzelnen Werke ſo daß Hollän und
Tannhäuſer und Lohengrin je 6 Walküre Sieg
Meiſterſinger von Nürnberg je A4 Rheingold e 9

fried Götterdämmerung und Triſtan und Jſolde ln
Rienzi 1 Aufführung erlebten Auf Leipzig folgen n

mit 36 Hannover mit 35 Mannheim und Straßbut den
je 31 Düſſeldorf mit 30 Wagner Aufführungen Xhintet
übrigen Städten bleibt die Zahl der agnerÄbende
30 zurück
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verſuchte ſich zu Deſrefen als der Leutnantder Mörder dazukam und dem Verbrecher mehrere
Maneie Figuerte er Mörder verſuchte aber au jetzt
Sbelhie einer affe zu bedienen aus der zwei Schüſſe ab
noch ſich ſe en einer den Offizier auf der Außenſeite des

der andere den Soldaten Valente am linken
Ein Schutzmann ſchoß aus ſeinem

den Mörder der ihn zu beißen verſuchte auch
inen Finger des Poliziſten zwiſchen die Zähne be

ſchon T hett e aber ihn nicht mehr verletzte weil ihm ſchon
kommen t ausgingen Ueberdem fuhr der königliche Wagen

Kräf ſie Königin erhaben und heldenhaft deckte mit
weitere den König und ihren Sohn Der Wagen fuhr

em in die Werft von der Menge und von den Gen
im Saorvyringt die ihn beſchützten Unterdes machte die
darmen mehrere der Mörder nieder und bewirkte zahlreiche
oli ungen Die Menge laut ſchreiend ſtob nach allen

Verhaf auseinander Die Verwirrung war allgemein auf
Seiten Geſichtern war Schrecken und Beſtürzung ausgedrückt
alen ei Leichen der Mörder wurden in die Vorhalle des
Zu iſes und einige Stunden ſpäter nach dem Leichenhauſe
Ratba wo ſie am folgenden Tage erkannt und feſtgeſtellt

Der Herzog von Oporto gegen Franco
Eine aufregende Szene im portugieſiſchen Staatsrat be

ichtet der Tag Jnfant Dom Alfonſo der Herzog von
rto wohnte dem Staatsrate mit Franco bei Alfonſo

wegte den Diktator als Mitſchuldigen am Königsmord an
Franco proteſtierte worauf ſich der Herzog auf ihn
Kürzen wollte Die Miniſter traten raſch dazwiſchen

daß ein Zuſammenſtoß vermieden wurde Franco wird
Jene Uebertretung der Verfaſſung gerichtlich belangt wer
den Man glaubt daß er nun ins Ausland geflüchtet iſt
Ueber die Verſchwörung der Königsmörder

werden noch immer neue Einzelheiten berichtet Wie aus
Liſſabon kommende Reiſende berichten hatten die Grafen
Ribeira ſowie andere ariſtokratiſche Flüchtlinge deren Väter
eingekerkert oder mit Deportation bedroht worden waren
geſchworen Franco zu töten Sie ſuchten ihn auf konnten
jedoch wegen der Vewachung nicht an ihn heran
Sie ſchwuren alsdann den König und die
Prinzen zu töten Der Sohn des Grafen ſchoß auf den
königlichen Wagen mit einem Gewehrſtock Er befand ſich an
der Spitze der Königsmörder Jn ſeinem Palaſt wurde eine
ſtrenge Hausſuchung vorgenommen Einer der getöteten
Königsmörder Man uel dos reis Silva ein Feld
webel außer Dienſt war einer der geſchickteſten Schützen
Portugals und hatte viele Schießpreiſe gewonnen

Mulay Hafid
kündigt an daß er demnächſt nach Fez kommen werde Er
hoffe zunächſt Caſablanca und dann Udſchda wieder zu er
obern Die Nachricht von der Niederlage der Fran
zoſen bei Settat wird beſtätigt An dem Kampfe nahmen
95 000 Marokkaner mit 20 Feld geſchützen teil Die ge
ſchlagenen franzöſiſchen Truppen kehren unter ſchweren Ver
luſten nach Mediunna zurück Die Marokkaner ſollen 570
Tote gehabt haben

Ein Brief des Gouverneurs von Mekines droht die
Häuſer derjenigen zu plündern die unter den Fahnen von
Abdul Aſis dienen falls ſie nicht nach Mekines zurückkehren
Als Abdul Aſis dies erfuhr ermächtigte er die Leute von
Mekines in ihr Land zurückzukehren Die Beteiligten wei
gerten ſich jedoch wofür ihnen der Sultan dankte

Der Kampf um die Apanage in Serbien
Jn der ſerbiſchen Skupſchtina ſproch ſich geſtern bei der

fortgeſetzten Budgetdebatte Stojanowitſch Jgrad gegen die
Einſtellung einer Apanage für den Kronprinzen aus und be
ſchwerte ſich ferner über die Willkür der Polizei Während
der Antwort des Miniſters des Jnnern erhob ſich ein großer
Lärm ſodaß die Sitzung unterbrochen werden mußte Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wurde dem Miniſterpräſidenten
vorgeworfen er wolle dem Könige eine Apanage aufzwingen
um ihn ſich zu verpflichten Er handele inkorrekt gegen den
König und den Kronprinzen

Drei Briefe des Fürſten von Monaco
Die Aurore brachte dieſer Tage Auszüge aus drei

Briefen die am 23 24 und 25 Juni 1905 aus Kiel von
einem Manne geſchrieben ſind der den Ausgleichsverhand
lungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland naheſtand ver
mutlich der Fürſt von Monaco Aus dem erſten Brief

den V zufolge die Stelle erwähnt Ich wünſchte
Stäatsmänner von denen Krieg und Frieden abhängt

l die Ruhe ſehen die hier herrſcht Wenn dieſe Ruhewa Ruhe von Leuten iſt die zum Frieden entſchloſſen ſind
r m ſollte man ſich nicht mit ihnen loyal verſtändigen

e Wenn ſie aber die Möglichkeit eines Krieges ſoLaſſen betrachten ſo iſt dieſe Ruhe das Zeichen einer
icherhett vor der ich ſchaudere

die y Stelle aus dem zweiten Briefe lautet Jch habe
t eberzeugung daß eine Verſtändigung raſch zu
i en iſt wenn die Franzoſen ſich von ihrer gewöhnlichen

die z frei halten und niemand ein Jntereſſe daran hat
wie arten zu verwirren Wenn wir ſo vernünftig wären
Entente öhnlich würden wir zuerſt die Grundlagen einer

ente mit Deutſchland vorſchlagen Dieſe Entente wird
ter gewünſcht

iſt ar noch ein Paſſus aus dem dritten Schreiben Es
wünſche aß Deutſchland weit entfernt davon den Krieg zu
ie eine und ſich eines der vielen Zwiſchenfälle zu bedienen
at a r Vorwand zum Kriege geben konnten alles getan

u ſolche Vorwände zu vermeiden und eine Verſt än
tigt daß über die Grundfrage anzubahnen Es iſt ebenſo
wie es Rouvier der Delcaſſs ſo ausgebootet hat
ſchah niemals ohne Mitwirkung des Parlaments ge
mit Den ängereiner Verſtändigungspolitikviſoriſch ſchland iſt die vorläufig wenigſtens zu einem pro

en modus vivendi führen müßte

d Kleine Tagesnachrichten
heute zuſem linksliberale Einigungsausſchuß tritt
erwähnten en um über die in den letzten Tagen wiederholt

Mien Streitigkeiten zu beraten
Vork ſnr einer Meldung der Frankfurter Zeitung aus New
zehntg ei den Valdwin Lokomotivwerken in Philadelphia

uſend Arbeiter entlaſſen worden

e Provinzial Nachrichten
Jubila der goldenen Aue 5 Febr Tauſendjähriges

um Der Ort Wallhauſen a d Helme wird am

20 Juni d J das 1000jährige Jubiläum ſeines Beſtehens die
1000jährige Gründung Wallhauſens durch Walla in Verbin
dung mit der 500jährigen Wiederkehr der Einweihung der dor
tigen Kirche feiern Große Vorbereitungen werden ſchon jetzt ge
troffen Die Feier wird ſich über drei Tage erſtrecken Den
Höhepunkt der feſtlichen Veranſtaltungen ſoll ein hiſtoriſcher Feſt
zug am Sonntag 21 Juni erreichen darin will man u a Walla
und ſeine Gemahlin als Gründer des Ortes die ſpäteren deutſchen
Kaiſer aus dem Hauſe Sachſen und Hohenſtaufen Dr Martin
Luther und andere darſtellen

Vom Brocken 5 Febr Witterungsbericht Nachdruck
auch auszugsweiſe verboten Am 3 und 4 d M hatten wir
Schneefälle nicht zu verzeichnen erſt in der letzten Nacht trat
Schneefall ein der nur 4,5 Millimeter Niederſchlag brachte und
die alte Schneedeckke um etwa 7 Zentimeter erhöhte Trotz der
günſtigen Schneeſchuhbahn iſt der Touriſtenverkehr ſehr mäßig ſo
waren in den letzten beiden Tagen ungefähr nur 12 15 Schnee
ſchuhläufer hier oben anweſend Heute mittag 12 Uhr hat das
Barometer faſt 670 mm erreicht trotzdem hüllt dichter Nebel bei
friſchem Nordwind und 7 Grad Kälte den Vater Brocken ein Die
Temperatur ſchwankte am 4 zwiſchen 6 und 9 Grad Kälte

Mücheln 5 Febr Zur Frage der Ueberland
zentrale geht uns folgende Zuſchrift zu Auf die Nachricht
daß beabſichtigt werde im Kreiſe Querfurt bei Mücheln eine
größere Ueberlandzentrale zu errichten iſt darauf hinzuweiſen
daß es der Errichtung eines derartigen beſonderen Unternehmens
kaum bedarf da die in der Nähe von Mücheln neu entſtandenen
Kohlenwerke derartig große elektriſche Zentralen beſitzen daß ſie
bequem die Menge an Strom werden abgeben können die in
der Umgebung benötigt werden wird Dazu kommt daß eine der
artige Werkszentrale naturgemäß in der Lage iſt die Strom
abgabe billiger zu bewirken als ein eigens nur für den Kreis
konſum errichtetes Werk Ehe alſo der eingangs erwähnte Weg
weiter verfolgt wird dürfte es ſich empfehlen den Verſuch zu
machen von den heute bereits beſtehenden Werkszentralen den
erforderlichen Strom zu erhalten

Stendal 5 Febr Sternickeljagd Der Raub
mörder der bisher unſere Stadt gemieden hatte und um ſie herum
gegangen war hat ſich geſtern abend doch hereingewagt wahr
ſcheinlich von der Notwendigkeit getrieben Man war alsbald
hinter ihm her aber obgleich die Jagd über Zäune und durch
EGärten ging konnte der Verbrecher bis jetzt noch nicht gefaßt
werden Fußſpuren im Schnee zeigten daß der ſehr kräftige große
Menſch auf der Flucht Sprünge bis zu 2 Metern gemacht hatte
um ſeinen Verfolgern zu entkommen

Gotha 4 Febr Uebernahme der Straßen
reinigung Jn der heuti Stadtverordnetenſitzung wurde
ein Statut betreffend Uebernahme der Reinigung zahlreicher
Straßen durch die Stadtgemeinde angenommen Für das Quadrat
meter Reinigungsfläche werden den Hausbeſitzern 15 Pfg Koſten
berechnet Wenn es ſich vorläufig auch nur um eine Anzahl
Hauptſtraßen unſerer Stadt handelt Bahnhof Friedrich Er
furter Marktſtraße uſw ſo werden die ſämtlichen übrigen
Straßen bald folgen

X Deſſau 5 Febr Sein eigener Richter Jn der
geſtrigen Strafkammerſitzung wurde gegen den Handelsmann Hugo
Rieſe aus Bernburg wegen Betrugs verhandelt Die Kammer
ſprach ihre Unzuſtändigkeit aus und verwies die Sache an das
Schwurgericht weil offenbar eine räuberiſche Erpreſſung vorliege
Heute vormittag hat ſich nun Rieſe der durch die geſtrigen Aus
ſagen eines Zeugen am ſchwerſten Belaſtete in dem hieſigen Ge
richtsgefängnis an ſeinem Hoſenträger erhängt

Coswig 4 Febr Schularztfrage Den wichtigſten
Punkt der Tagesordnung der geſtrigen Gemeinderatsſitzung bil
dete die Beratung über die Anſtellung eines Schularztes die vor
einiger Zeit vom Schulvorſtande angeregt iſt Schulärzte gibt es
in Anhalt bis jetzt in Deſſau und Bernburg Auf Grund der
Aeußerungen der hieſigen Aerzte wurde feſtgeſtellt daß die Koſten
zwiſchen 25 und 50 Pfg pro Kind und Jahr ſchwanken werden
d h daß bei ca 1650 Schulkindern die Mindeſtkoſten 330 Mark
bei Bewilligung von 50 Pfg die jährlichen Koſten 825 Mark be
tragen würden Bernburg zahlt bei 5429 Kindern 1000 Mark
alſo noch nicht 20 Pfg pro Kind Der Gemeinderat war der
Anſicht daß bei einer ſo wichtigen Angelegenheit der Staat die
Gemeinden unterſtützen müſſe und ſtimmte deshalb einer Reſo
lution zu daß er der Angelegenheit nicht ablehnend gegenüber
ſteht daß aber vor endgültiger Beſchlußfaſſung mit Rückſicht auf
die ungünſtigen Finanzverhältniſſe der Stadt bei Herzoglicher
Regierung Abteilung des Jnnern ein Zuſchuß beantragt wer
den ſoll

Rudolſtadt 5 Febr Der Verbrecher Born
keſſel, der ſich ſeit Montag abend im hieſigen Landgerichts
gefängnis als Unterſuchungsgefangener befindet wird vorausſicht
lich ſchon Anfang März vom Schwurgericht abgeurteilt werden
Die nächſte Sitzung beginnt am 2 März Der Zuſtand des bei
der Verhaftung ſchwerverletzten Polizeiſergeanten in Saalfeld iſt
immer noch beſorgniserregend man beabſichtigt zwecks Overation
einen Spezialiſten hinzuzuziehen Die Kugel ſitzt dem beklagens
werten Beamten in der Lunge

Bad Sulza 5 Febr Technikumsſorgen hat
man wie in Rudolſtadt auch hier Jn der letzten Sitzung des Ge
meinderats wurde den Stodtvätern die überraſchende Mitteilung
gemacht daß mit dem 1 April d J der Direktor des Technikums
ſein Amt niederlegen wird und die Stadt bereits mit ihm in
Unterhandlung ſtehe wegen Uebernahme des Jnventars

Leipzig 4 Febr Mit der Beratung eines20 Millionenprojektes, nämlich dem Bau eines zweiten
Elektrizitätswerkes der Stadt Leipzig wird ſich die morgige Stadt
verordnetenſitzung zu beſchäftigen haben Zur Begutachtung des
von Prof Dr Jng Kapp ausgearbeiteten Profjektes iſt auf Ver
anlaſſung der Stadtverordneten als zweiter Sachverſtändiger Ge
heimrat Profeſſor Kohlrauſch bekanntlich ebenfalls eine Autorität
auf dem Gebiete des Elektrizitätsweſens hinzugezogen worden
Nach der vom Rat aufgeſtellten Berechnung wird ſich die geplante
Anlage nicht nur in der üblichen Weiſe verzinſen ſondern auch
hohe Ueberſchüſſe abwerfen

V Leipzig 5 Febr Erhöhung der Glaſerpreiſe
Die Glaſer Zwangsinnung beſchloß mit Rückſicht auf die Ver
teuerung aller Materialien und der Lebensbedürfniſſe eine Er
höhung der Preiſe der Glaſerarbeiten eintreten zu laſſen und ins
beſondere den Reparaturtarif um 10 Prozent zu erhöhen

Vermiſchtes
Eine furchtbare Petroleumexploſion die aber glücklicher

weiſe keinen Verluſt von Menſchenleben verurſachte ereignete
ſich im Antwervener Petroleumhafen Hoboken Ein Dampfer
der American Petroleum Compagny war im Begyriff ſeine
Oelladung durch die unterirdiſche Leitung in die großen 80
Tons faſſenden Tanks am Ufer einzupumpen als das faſt ge
füllte Reſervoir mit ungeheurem Getöſe explodierte Die
Trümmer wurden Hunderte von Metern in die Lüfte ge
ſchleudert Der Tank iſt noch in Brand die Feuerwehr iſt

mit Erfolg bemüht die benachbarten Tanks zu ſchützen DerMaterialſchaden iſt ſehr greß Tauſende von enteen des
Laſt ttters ſind zertrümmert doch iſt keine Perſon ver

t vomMattheawan aus ſeien Anwalt beau t de gret
eine ſofortige Freilaſſung zu betreiben Er ſei geiſtig völlig geſund wenn er

aber dem furchtbaren Leben in der renanſtalt weiter aust geſeDeuiecke re de 2 ſein We Anwalt hat darauf e
ntradie Zeit ſei dazu noch nicht Kdn eerlaffung noch nicht ſtellen

Ein kollegialer Roheitsakt Jn einer Fabrik in Schweid
chürze und als er ſo

Thaw in der Jrrenanſtalt

nitz erſchien ein Arbeiter mit einer neuen
über den Fabrikhof ging wurde er von anderen Arbeitern auf
gefordert die Schürze einzuweihen und etwas zum Veſten zu
eben Als der Mann das Anſinnen ſeiner Kollegen ablehnte
türzten ſich dieſe plötzlich auf ihn Mehrere Arbeiter packten ihn

und hielten ihn feſt während ein anderer ihn mit
etroleum übergoß dann zündeten ſie die Kleider an Der Miß

handelte erlitt ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den
Händen ehe es ihm mit vieler Mühe gelang die Flammen zu er
ſticeen Die ruchloſen Kerle ſind ſämtlich ermittelt und zur An
zeige gebracht

Nord und Selbſtmord Jn einem Tannengehölz bei Trembüttel Vorburg Holſtein fand der Gutsbeſitzer c leser zwei
Leichen die beide Kopfwunden aufwieſen Es handelt ſich um
den Rekruten Emil Weſtphal von dem in Altona garniſonierenden
Infanterie Regiment Nr 31 und den Handwerksburſchen Richard
Schnitzer Beide Leichen lagen nur 5 Schritte von einander ent
fernt Nach Lage der Sache iſt an v daß der Soldat erſtden Landſtreicher und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat den Revolver

hatte er noch in der Rechten Wahrſcheinlich iſt die Tat ſchon an
Kaiſers Geburtsta ausgeführt denn an dieſem Tage wurden die
beiden in der Nähe des Tannengehölzes noch geſehen
Eine nette Stilblüte findet ſich in einer Rechtsplauderei in

einem rheiniſchen Blatte Es heißt da a dieſe drei wunden
Punkte muß i Breſche geſchoſſen und in die Breſche
müſſen tüchtige neue Grundpfeiler eingebaut werden Sehr an
ſchaulich

Beobachtungsſtation für Lungenkranke Auf Beſchluß der
Vorſtandes ſowie des der Landesverſicherungsanſtalt
Berlin wird das Jnvalidenhaus in Lichtenberg be Berlin
am 1 April 1908 ne den freiwerdenden Räumen
ſoll eine Beobachtungsſtation für Lungenkranke eingerichtet
werden

Das Feuerwaſſer im Parlament Nach dem Weisheits
ſpruche des verewigten Wilhelm Buſch Wer Sorgen hat hat auch
Likör müßte dem Berl Tagebl zufolge der radikalſozialiſtiſche
Abgeordnete und frühere franzöſiſche Marineminiſter Pelletan der
ſorgenbelaſtetſte Parlamentarier des Kontinents ſein denn er hat
während einer dreiſtündigen Rede in der Kammer einen Rekord
ganz eigener Art aufgeſtellt Um ſich zu ſeiner donnernden Phi
lippika wider den Deputierten Amiond einen hartnäckigen Gegner
der Einkommenſteuer zu begeiſtern vertilgte er während des ge
nannten Zeitraumes auf der Tribüne und vor verſammeltem paär
lamentariſchen Kriegsvolk eine Grogquantität die von den be
ſcheidenſten Rechnern auf 18 von den unbeſcheidenſten auf ſage
und ſchreibe ſieben und zwanzig Gläſer des oſtpreußiſchen
Maitranks beziffert wird Alle trag Kein Wunder daß er
ſchließlich ins Feuer geriet und ſeine ſonſt ſchon beredte Geberden
ſprache gelegentlich ins Groteske überſchlug kein Wunder auüch
daß er die Rede nicht fertigkriegte ſo daß für die n vom
Pächter des ParlamentsBüfetts umfaſſende Vorbereitungen ge
troffen werden mußten damit dem Redner während der weiteren
Anſprache der Stoff nicht ausgehe Jn Belgien hat man mit Rüg
ſicht auf die frühere ſtarke Belaſtung des Parlamentsbudgets durch
den Durſt der Volksvertreter von denen der gefährlichſte es auf
15 Kognaks während der meiſt ſehr kurzen Sitzungen brachte das
Feuerwaſſer aus den heiligen Hallen des Palais National ganz
verbannt und durch die minder begehrte ſanfte Limonade erfſetzt
Jm Palais Bourbon wo die Menſchenrechte täglich verteidigt
werden iſt eine ſo rückſichtsloſe Beſchränkung der perſönlichen
Freiheit nicht zu befürchten Lieb Pelletan kannſt ruhig ſein

Was koſten der Brücken Zur Charakteriſtik der Ruſſen er
zählt W Coblitz in der Wochenſchrift für Brauerei folgende
ſelbſterlebte Geſchichte ch machte von Wladiwoſtok aus mit
einem ruſſiſchen Oberförſter einen Jagdausflug in das Jnnere
Sibiriens ins Uſſurigebiet Jn einem kleinen hübſchen Tale
führte eine noch ziemlich neue und recht gut gebaute Holzbrücke
über einen zurzeit ausgetrockneten Nebenfluß des Uſſuri Jn der
Mitte der Brücke blieb der Oberförſter ſtehen und fragte mich mit
ſeinem harten Deutſch Was glauben Sie daß der Brücken
koſten Jch hatte natürlich keine Ahnung was eine ſolche Brücke
koſtete noch dazu in dieſer Gegend wo zweifellos das Holz als
aus Staatsforſten kommend und ebenſo die Arbeitskräfte ſehr
billig ſein mußten Der Brücken, ſprach der Oberförſter weiter
koſten 10 000 Rubel davon hat Gouverneur 8000 Rubel bekom

r ich 2000 Rubel und Bauern und Verbrecher haben Brücken
gebaut

Ein Jrrſinniger als Schiffspaſſagier Jn Genua iſt aus
Argentinien der italieniſche Dampfer Virginia eingetroffen
an deſſen Bord ſich auf hoher See eine Tragödie des Wahnſinns
abſpielte Der Paſſagier Vincenzo Zaccone wurde plötzlich
von Tobſucht erfaßt und tötete einen gewiſſen Arnold Werben
durch zwei Revolverſchüſſe Auch einen anderen Paſſagier ver
wundete er an Wangen und Schultern Zaccone wurde bei der
Landung des Dampfers den Genuefer Polizeibehörden übergeben

Kleine Chronik Jn Abbau Saliakowa Weſtpr wurve
ein 10jähriger Knabe der an der Dreſchmaſchine die Pferde tried
von der Welle erfaßt und ſofort getötet Jn MünchenGladbach wurde der Obermeiſter Lueck einer Textilfabrik von
der Transmiſſion erfaßt und mehrfach herumgeſchleudert Er
wurde ſchrecklich verſtümmelt und ſtarb bald darauf
Die Kriminalpolizei in Düſſeldorf verhaftete dort einen ge
wiſſen Heefe wegen Mädchenhandels der bereits ein Mäd
chen in ein öffentliches Haus nach Dortmund verſchleppt hatte und
im Begriffe war auch deren Schweſter dorthin zu bringen als
ſeinem ſchändlichen Treiben ein Ziel geſetzt wurde Jn Gnoien
Mecklenburg vernichtete ein großes Feuer das Sägewerk von

Svenker K Giersdorf mit ſämtlichen Schuppen und dem größten
Teil des Lagers Gegen hundert Familien ſind brot
los Der ruſſiſche Dampfer Newa mit einer Ladung
von gefrorenem Lachs vom Amurgebiet nach Hamburg unter
wegs ſtrandete unterhalb Glückſtadts infolge Nebels am hol
ſteiniſchen Elbufer Die Lage iſt gefährlich es wird ein Durch
bruch des Schiffes befürchtet Schlepper ſind zur Hilfeleiſtung
abgegangen

rrrrrrerLeitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil er
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für ven
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Dieſe Rummer umfaßt 10 Seiten

NARTINI RossI TORIN
Grösste VERMOVUTHR Fabrik der Welt

Jährliche Produktion 15000 000 Liter
Vino Vermoufd Martio ßossi Martinf Cocktai
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In Male a S 72Adler Apotheke Geistetr 15
Bahnh Apoth Delitzscherstr 8
Alle Sorten Felle
kaufen 142Gebr Danglowitz
Lederfabrik Fiſcherplan 2

DJamen
Koptwäsche Shampoonieren

Elektr Haartrocken Apparate
Erkältang ugre gonn n

Fachwissenschaftlie
von Kopfhaut u Haarkrankheſten

ross artige Erfolge
Ferner empfehle Zöpſe trähnen
Locken ete nur beste Que Mitäten
enorme Auswahl in jeder Farbe

zu niedrigsten Preisen
Bei allen Bestellungen und Repa

jraturen bitte etwas ausgekämmtes
Haar als Probe beizufügen

E Zeutschler
8Spezlal aler osenatt

65 Grand Hot BergeoMagdob Str

he Behandſung

NMöritke

Am Klavier

Joh Brahms

Rpollo Cheater
Direktion Gustav Poller

Heute Donnerstag den 6 Februar zum letzten Male

Kadettenstreiche
Gr u denn Burlesque in 3 Akten v Bolten Bäckers

Muſik von Viktor Holländer
Im m a Der Blumen Erwachen

Gr Ballett arrangiert v Ballettmeiſter G Cerütti
Zum letzten Male 7 Postillons

in ihren großartigen Tanz Evolutionen
Freitag den 7 Febr Premiere von

e Liebesfeſtung
Aneßattung ehe rerg in 3 Akten von Brennert u Urban

We Bogumll Zepler
Ballettmuſik im III Akt von Walter Sohatz

Jm III AktNürnverger Spielzeug
Gr Pautomime mit Ballettarrangiert vom Ballettmeiſter G éoeruttl

Prima Ballerina Sign Ripamonti v Scalatheater zu Mailand
Bei der Uraufführung in J wnrh, Neues

uni errgOperettentheater im
Die Liebesfeſtung einenr De ſogl Im Saale der Loge zu den Türmoen

Sonntag den 9 Februar 1908 abends 5 Uhr

III Liederabend
von

Robert Spörru,
Rudolf Hänsel aus Dresden

Programm Robert Franz 5 Lieder
4 Baliaden Hugo Wolf

und H Bading Klarinette

Karl Loewe
6 Lieder Gedichte von

Hugo Wolf 6 Lieder aus ltalien Lieder
buch und Gedichte von Eichendortft und Goethe

Konzertflügel C Bechstein Vertr Reinh Koch
Karten zu 2,60 2,10 1,65 u 1,05 M in der

Hofmusikallenhandlung Reinhold Koeh

L Alte Promenade Ia Fernspr 19
Saal der Berggesellschaft Paradeplatz m

Montag den 10 Februar abends 7 Uhr

100
Kammermusik Aben
der Herren Prof Arno tkilf A Wille B Unkensteinund Hofronzertmeister G wilie

unter Mitwitkung von Recdoff 2wints eher Klavier

2704

Streichquartett moll op 51 No 2
Klarinettenquintett moll op 119
Klavierquartett dur op 26

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Karten zu Mark 2,60 1,55 1,06 in der Hofmusikalien e

n Molnriob iothas ör Alriehstrass 38
Sag der Loge zu den 5 T7ürmen Adreontarasse

Donnerstag den 13 Febr abends 8 Uhr
Letzater Liederavbend zur Lawte

Svem Scholamder
vönig neues Programm

Karten zu 10 10 u 06 bel Helnrich hothan Gr Ulrichstr 36
2726

Frauen Verein zur Armen u Krankenpfiege

Generalverſammlung
Moutag 10 Februar 3 Uhr im Konferenzzimmer der Anſtalt

Tagesordnung J Abnahme der 190607des Haushaltsplans für 1wöf s

n swahl des VorſtandesMug eder des Vereins werden zu dieſer
Die außerordentlichen

mit beratender Stimme teilzunehmen

Die e
Generalverſammlung hierdurch eingeladen
Witzrieves ſind

Martinsberg 21

berechtigt

u Bericht

Der Vorſteber Wäontler

Die Wident

Schauſpiel in fünf Aufzügen
von

Honrſk Ibsen
Deutſch von J Engeroff

Mit ehe Sie nd dem
kl 89 100 S

Preis geh 25Pf in Lnbd 50 Pf

Verlag von Otto kin Halle a Co

Stadt Thealet

Hofrat Direktion M Richards
Freitag den 7 Februar140 ten im A bonnement

Umtauſchkarten gulug 4 Viertel

Der Freischütz
Romantiſche Oper in 5 Akt

C M von Weber en von
Spielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Anton Aich
Nach der Ouvertüre Vorſpiel
Die Roſen des Eremiten

Perſonen 2713Ein Eremit S gIrapt
Agathe ofie Wolf

Perſonen der Oper
Ottokar böhmiſcher

H Bergmann

Erbförſter A Aumann
Agathe ſ Tochter Sofie Wolf
Aennchen eine jge

Verwandte Lilly Mothes
Caspar 1 Jäger
burſche M BirlholzMax 2 Jägerburſche Julius Barré

Samiel der ſchwarze

Jäger ax KrügerEin Eremit Franz Frank
Kilian ein reicher
Bauer Alfr Landory

1 frieda MeyerBrautjungfer Elſe Seidel

3 Engleder4

2 äger urz uch3 s J Amberg
Nach dem 1 pae r Akte längere
Anf 7 uhr 10 Uhr
heues C lhet

Direktion E M Manthner
Freitag den 7 Februar 1908

Doppel Vorſtellung bei ein
fachen Preiſen

Staatsauwalt Alexander
Schauſp 4 Akte

Die brennende Frage
Luſtſp 3 Akte

nisse erPanorama
Sächsische Schweiz

T
ſteh

Dirigent Kapellmeiſter
Günther Coblenz

Freitag den 7 Febrnar
nachm 3 i Uhr im Saale des

Zoologiſchen Gartens

II Gesellschaſts
Konzertunter Mitwirkung des Opern

ſängers Walther Hermany
vom Leipziger Stadttheater
und des Harfen Virtuoſen e

Johannes Snoer vom GewandhausOrcheſter Leipzig
Eintrittspreis 1Mk im Vorverkauf Sofmuſitalient ande z

lungen Hothan und KochJ 0,75 Mk inkl Programm und
Liedertext Für Aktionäre und
j Abonnenten des Zool Gartens

ſowie für Jnhaber von Vor
j zugskarten Programm obli

h

e

Jeden Freitag
Schlachtefeſt

W RudolphUnterplan 7 8
Morgen Freitag

Schiachtefeſt
G Müller

Steinweg Nr
Jeden Freitag

Schlachtoetesl
e Wuhelm HnodeS W Dorotheenſtr

Die Volksküchen
befinden ſichi Brunoswarte 81

Rathausſtr 16
ganze Portion zu 25 Pfennis
halbeNarken zu ganzen und halten

Der nen welche an beliebige
agen in beiden Küchen 1

werden önnen ſind rbei Herrn Kaufmann Hille Geberg 68 bei Herrn Kaufmag
eudwig Barth Leipzigerſtr
ä des Leip iger urmes

b Herrn Möbins Ritterſtr 5
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